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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: Anaqor AG 

Titel der Innovation: PlanQK - Plattform und Ökosystem für Quantenapplikationen 

Kurzbeschreibung: PlanQK wurde im Rahmen eines Forschungsprojekts des BMWK entwickelt und wird aktuell 
bereits als Open Beta für von über 100 Organisationen genutzt. PlanQK verbindet Akteure der gesamten 
Quantenwertschöpfung mit einer Plattform zur Entwicklung und Monetarisierung von Quantencode von Quantum 

Maschine Learning, über Quantenoptimierung bis hin zu Quantensimulation. Durch dies einfache Verfügbarkeit 

von Quantum Services wird eine kritische Lücke in der Wertschöpfungskette geschlossen. 

Status der Innovation: Befindet sich bereits im (Probe-)Einsatz 

Innovationshöhe: Quantencomputing eröffnet für viele Problemstellungen völlig neue Lösungsansätze. Durch 
die Bereitstellung einer Plattform, die es den Unternehmen ermöglicht, Quantencomputing-Anwendungen 
einfach in ihre bestehenden Prozesse zu integrieren, müssen sie zudem keine Prozessüberarbeitung in Kauf 

nehmen und keine Spezialistinnen oder Spezialisten einstellen. Auch auf der Seite der Anbieter gibt es immense 
Vorteile. Ein wesentlicher Aspekt besteht nämlich darin, dass QC-Entwickler zwar über eine tiefe Expertise in 
der Entwicklung von Algorithmen und Implementierungen verfügen, jedoch sehr wenig Verständnis für den 

Einsatz ihres Codes in einer Unternehmensumgebung haben. Oft fehlt zudem auch der Zugang zu potenziellen 
Nutzerinnen und Nutzern. Die Plattform übernimmt für sie die Bereitstellung, das Hosting und die Abrechnung 
von Quantenanwendungen und ermöglicht es den Entwickelnden, ihr wertvolles Fachwissen zu monetarisieren. 
Dieses Verständnis für die Herausforderung der Integration von Quantencomputing in bestehende 

Unternehmensprozesse und die Herausforderung in der Verknüpfung der verschiedenen Stakeholdergruppen 
sind Grundlage für das Motto von Anaqor: „Frictionless Quantum“ – mit PlanQK wird die reibungslose Integration 

aller Stakeholder ermöglicht. 

Mehrwert der Innovation:  PlanQK kann nicht nur die Quelle für wirtschaftliches Wachstum sein, sondern auch 
bei der Umsetzung visionärer Ansätze zur Lösung globaler klimatischer und gesellschaftlicher Probleme und 

Herausforderungen unterstützen, indem es eine Gemeinschaft für Quantenentwicklerinnen und 
Quantenentwickler schafft, die ihr Fachwissen weiter ausbauen und sich auf relevante Bereiche konzentrieren 
können. Erst durch die Vernetzung der Akteurinnen und Akteure und die Herabsenkung von Eintrittsbarrieren 
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(Kosten, Expertise, etc.) über eine zentrale Plattform können eine Vielzahl von Projekten und Initiativen 

ermöglicht werden und völlig neue Märkte entstehen. 

Kontaktdaten:  

Anaqor AG 
Herr Dr. Mathias Petri 
Keithstr. 6 

10787 Berlin (Germany) 
0176 111 626 70           
mathias.petri@anaqor.io  

www.anaqor.io  

mailto:mathias.petri@anaqor.io
http://www.anaqor.io/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: DELTA Engineering & Chemistry GmbH 

Titel der Innovation: Disruptive Technologie zur Eliminierung hochtoxischer Abwässer im 

Beschichtungsprozess von Automobil-Leichtbauteilen 

Kurzbeschreibung: Leichtbau im Automobil wird aufgrund des Nachhaltigkeitsaspekts immer wichtiger. Bauteile 
müssen aus Kunststoff gefertigt und verchromt werden. Dazu werden hochtoxische Chrom(VI)-Beizen 

verwendet. Es wurde ein Verfahren entwickelt, welches lediglich Wasser und Sauerstoff als Abfallprodukte liefert. 
Hier wurde auf Know-How aus der Halbleiter-Industrie zurückgegriffen und dieses modifiziert. Nach ECHA-

Verbot von Cr(VI) soll dieses Verfahren den Europäischen Markt retten und Marktvorteil kreieren. 

Status der Innovation: Befindet sich bereits im (Probe-)Einsatz 

Innovationshöhe:  Ein großer Teil der Effizienzsteigerungen und Energieeinsparungen im Automobilverkehr 
und der Luftfahrt wird durch den Leichtbau, insbesondere durch die Substitution von Metallbauteilen durch 

Kunststoffe, erzielt. Dabei spielen Verfahren der dekorativen Verchromung eine entscheidende Rolle, die zu 
einer hochwertigen, kratzunempfindlichen und korrosionsbeständigen Oberflächenbeschichtung genutzt 
werden. Entsprechend finden sich solche Bauteile in allen relevanten Bereichen, wie Cockpit und Karosserie 

wieder. Aktuelle Prozesse basieren jedoch bislang alle auf der Verwendung von hochtoxischen 
Chromverbindungen, die durch die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) im Jahr 2013 verboten wurden und 
übergangsweise nur noch mit Ausnahmegenehmigung verwendet werden dürfen. De facto führt dies zu einem 
Verbot bisheriger Beschichtungsprozesse und begründet die Notwendigkeit, Verfahren neu und nachhaltig zu 

entwickeln.  

Delta hat zusammen mit Partnern der Galvanoindustrie einen neuartigen Beschichtungsprozess entwickelt, der 
die momentanen Nachteile, wie die Verwendung hochtoxischer Chromverbindungen, eine aufwendige 
Abwasserbehandlung und hohe Auflagen in Gesundheits- und Umweltschutz, überflüssig machen. Basierend 
auf Know-How aus der Halbleiter-Industrie kann der Produktionsprozess auf umweltschonende und nachhaltige 

Verfahrensschritte umgestellt werden, so dass auch weiterhin die Verchromung von Kunststoffteilen 
sichergestellt werden kann. Die Basis dieser Innovation stellt Ozon als Oxidationsmittel dar, welches zur zum 
Anrauen der Knststoffoberfläche verwendet wird und damit für eine stabile Verankerung der abgeschiedenen 
Metallschicht auf dem Kunststoffbauteil sorgt. Im Beizmedium gelöstes Ozon kann in bisherigen 
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Beschichtungsanlagen eingesetzt werden, so dass der Umstellungsaufwand für den Beschichtungsbetrieb ohne 

größere Umbauten möglich ist. Im Anschluss zerfällt überschüssiges Ozon zu Sauerstoff, so dass eine 
aufwendige und kostenintensive Abwasserreinigung, die bei den konventionellen und auch anderen alternativen 
Verfahren einen nicht zu unterschätzenden Anteil darstellt, entfallen kann. Auch die übrigen Prozessparameter, 

wie Badtemperaturen und Anzahl notwendiger Prozessschritte können mit unserem neuartigen Verfahren 

optimiert werden und tragen so zu einem signifikant geringeren Energie- und Chemikalienbedarf bei.  

Mehrwert der Innovation: In den kommenden Jahren sind aufgrund des Verbots der Verwendung von 
Chrom(VI) alle Kunststoffgalvaniken in Europa gezwungen, ihre Produktion auf alternative 
Beschichtungsprozesse umzustellen, weshalb das Beizverfahren der DELTA Engineering & Chemistry GmbH 

eine immer größere Rolle spielen könnte. Das Unternehmen sieht sich als unabhängiger Verfahrensentwickler 
und möchte die Technologie allen interessierten Anwenderinnen und Anwendern gegen entsprechende 
Lizenzgebühren zur Verfügung stellen. Zudem arbeitet das Unternehmen mit einigen Industriepartnern aus 
Deutschland und insbesondere auch der Region Berlin Brandenburg zusammen, die maßgeblich von dieser 

Verfahrenseinführung profitieren würden, wodurch neue Wertschöpfungsstrukturen entstehen könnten. Hier ist 
insbesondere ein Generatorhersteller anzuführen, welcher Ozongeneratoren für die Halbleiterindustrie in Berlin 
entwickelt, baut und diese auch weltweit vertreibt. Durch die Entwicklung eines speziell für die 

Kunststoffbeschichtung geeigneten Generators eröffnet sich hier ein neuer weltweiter Markt. In diesen 
Generatorsystemen sind zudem einige Komponenten enthalten, die bereits aus der Region Berlin bezogen 
werden. Letztlich resultiert daraus ein großer ökonomischer Vorteil für die Region Berlin Brandenburg und 

Schaffung weiterer qualifizierter Arbeitsplätze. 

Kontaktdaten:  

DELTA Engineering & Chemistry GmbH 

Frau Dr. Sarah Schmitz 
Rohrdamm 88 
13629 Berlin (Germany) 
015201614080                

schmitz@delta-ec.de  

www.delta-ec.de  

mailto:schmitz@delta-ec.de
http://www.delta-ec.de/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: Gestalt Robotics GmbH 

Titel der Innovation: „E-Check“: KI-basiertes Prüfverfahren für die digitale Instandhaltung von 

Hochgeschwindigkeitszügen 

Kurzbeschreibung: Gestalt Robotics entwickelt KI-Methoden für die digitale Instandhaltung von 
Hochgeschwindigkeitszügen im Rahmen des Gesamtprojekts „E-Check“ für die DB Fernverkehr AG. Das KI-

basierte Prüfverfahren aller Außenteile des Zuges ermöglicht es, Anomalien und Fehler am Zug schneller als mit 

bislang gängigen Methoden zu erkennen und zu beheben. 

Status der Innovation: Befindet sich bereits im (Probe-)Einsatz 

Innovationshöhe: Das KI-basierte Prüfverfahren im Rahmen von „E-Check“ wird die bislang gängige, vor allem 
primär manuelle Durchführung der Laufwerkskontrolle und allgemeinen Nachschau von 
Hochgeschwindigkeitszügen (Instandhaltungsstufen IS 100/200) deutlich verbessern. Das System ermöglicht 

eine höhere Kapazität der bestehenden Instandhaltungswerke bei gegebenem Personal- und Flächeneinsatz. 
Außerdem kann durch den standardisierten Ansatz bei der Befundung der Schäden die Reproduzierbarkeit der 
Inspektionstätigkeiten erleichtert werden. Das KI-basierte Prüfverfahren bedeutet mehr Sicherheit im 

Fernverkehr, weil erstmalig ein durchgehender Befundungsnachweis der Tüge realisiert wird. Hinzu kommt, dass 
die frühzeitige Erkennung von Schäden die ressourcenintensive Bergung havarierter Systeme verhindert und 
eine bedarfsorientierte Planung der Wartungsvorgänge ermöglicht. Gleichzeitig verbessert das System die 
Arbeitsplatzbedingungen, Arbeitssicherheit und Effizienz der Mitarbeiter in den Werken selbst, da erkannte 

Schäden schnell lokalisiert und zielgenau gemeldet werden und viele repetitive Aufgaben entfallen. Unnötige 
Wege werden reduziert, das Stresslevel gesenkt und die Mitarbeiterzufriedenheit insgesamt gestärkt. Auch die 

Notwendigkeit von Überkopfarbeiten der Mitarbeiter vor allem im Unterflurbereich wird minimiert. 

Mehrwert der Innovation:  Das in Berlin entwickelte KI-basierte Prüfverfahren für Hochgeschwindigkeitszüge 
unterstreicht, dass die Region weit vorn bei neuen und zukunftsweisenden Innovationen für die Bahn dabei ist. 

Das Verfahren lässt sich aber nicht nur bei ICE-Zügen, sondern auch ohne Weiteres bei der Wartung- und 
Instandhaltung von S- und U-Bahnzügen oder Straßenbahnen anwenden. Mit Blick auf die Ausbauziele der 
Schieneninfrastruktur (Starke Schiene) deutschlandweit, aber auch in Berlin-Brandenburg einschließlich der 
geplanten Flottenerweiterungen kann ein KI-basiertes Prüfverfahren einen erheblichen Nutzen darstellen. 
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Vorhandene und geplante Instandhaltungswerke können mit einem KI-basierten Prüfverfahren in ihren 

Kapazitäten besser ausgelastet werden und zu wartende, ausgefallene Züge stünden dem Gesamtbetrieb 
schneller wieder zur Verfügung. Hinzu kommt, dass die eingesetzten KI-Modelle frühzeitig Schäden an Zügen 
erkennen, wodurch sich langfristige Ausfälle oder gar ressourcenintensive Bergungen von havarierten Systemen 

vermeiden lassen. 

Kontaktdaten:  

Gestalt Robotics GmbH 
Herr André Schmiljun 
Schlesische Straße 26 (C4) 

10997 Berlin (Germany) 
017672940393                      
schmiljun@gestalt-robotics.com 
www.gestalt-robotics.com  

 

 

 

  

mailto:schmiljun@gestalt-robotics.com
http://www.gestalt-robotics.com/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: HyPhoX 

Titel der Innovation: Mobile Sensorplattform zur Detektion von Pathogenen  

Kurzbeschreibung: HyPhoX entwickelt einen digitalen Schnelltest, der Vor-Ort-Analysen in Laborqualität 
erlaubt. Mit einem patentierten und für die Massenproduktion optimierten photonischen Biosensor können in 

wenigen Minuten Bakterien, Viren oder Proteine in Flüssigkeiten wie Wasser, Blut und Urin aufgespürt werden. 

Status der Innovation: Besteht aus einem Funktionsmuster 

Innovationshöhe: Der innovative Kern der HyPhoX-Technologie ist ein neuartiger, patentierter 

Integrationsansatz, der die Bereiche der Photonik, Elektronik und Biochemie erstmals auf einem einzigen 
Microchip zusammenführt. Hierbei wird die Mikrofluidik von der Chiprückseite durch eine lokale Freilegung des 
photonischen Sensors realisiert. Dies eröffnet völlig neue, kostengünstige und skalierbare 
Weiterverarbeitungsmöglichkeiten bezüglich der Aufbau- und Verbindungstechnik der Sensor-Chips. Zudem 

wurde die weitere Bearbeitung des Chips nach der Oberflächenfunktionalisierung so optimiert, dass nur 
Prozesse bei Raumtemperatur genutzt werden, die die Oberflächenchemie nicht zerstören und somit eine 
zuverlässige Performance ermöglichen. Gleichzeitig sind innovative Methoden der Silizium-Photonik mit diesem 

Integrationsansatz realisierbar, die vorher durch fehlende Prozesskompatibilität nicht umsetzbar waren. Die 
integrierten Sensoren zeichnen sich außerdem durch ihre geringe Größe und vereinfachte sowie kostengünstige 

Auslesegerätetechnik im Vergleich zu Konkurrenzverfahren aus. 

Mehrwert der Innovation:  Bei einem positiven Nachweis von Legionellen durch können umgehend 
Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. Das minimiert das Risiko einer weiteren Ausbreitung der Legionellen, 

trägt zum Gesundheitsschutz und zur Vermeidung hoher Krankheitsfolgekosten bei, die bei einem 
Krankheitsausbruch zu verzeichnen wären. Durch den Sensor von HyPhoX wird zudem die Probenentnahme, 
die bisher nur durch speziell geschultes Personal durchgeführt werden konnte, deutlich vereinfacht. Infolge des 
daraus resultierenden, effizienteren Personal- und Materialeinsatz müssen weniger Wasserproben an die 

Zentrallabore verschickt werden, wodurch die Kosten für den Probentransport und die mehrtätige, energie- und 
personalintensive Legionellenbebrütung auf Agarplatten, sowie manuelle Laboranalysen entfallen. Insbesondere 
Unternehmen aus der Chemie, Stahl-, Metall- und Automobilindustrie, deren Abwärme lastige 
Produktionsprozesse große Mengen an Kühlwasser verbrauchen, können profitieren, da bei stark von 
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Legionellen belastetem Kühlwasser oft nur noch ein Komplettwechsel des Wassers möglich ist, was einen 

Stillstand der Produktion zur Folge hat. Durch das automatisierte Risikomonitoring von HyPhoX und 
entsprechende Gegenmaßnahmen kann dies vermieden werden, wodurch sich erhebliche Kosten einsparen 

lassen.    

Kontaktdaten:  

HyPhoX 

PD Dr. Dr.-Ing. habil. Patrick Steglich  
Hochschulring 1 
15745 Wildau (Germany)                 
steglich@hyphox.com 

www.hyphox.com  

mailto:steglich@hyphox.com
http://www.hyphox.com/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: JenLab GmbH 
 

Titel der Innovation: Multimodale Optische Biopsie mit kompaktem Femtosekundenlaser 

Kurzbeschreibung: JenLab ist Pionier der Multiphotonen-Tomographie (MPT) und der einzige kommerzielle 

Anbieter von Femtosekunden-Lasertechnik für die medizinische Bildgebung. Der Batterie-betriebene Tomograph 
„MPTcompact“ konnte durch die Integration eines ultrakompakten luftgekühlten Femtosekunden-Faserlasers 
direkt in den Messkopf das Gewicht um den Faktor 2, den Energieverbrauch um 75% sowie den Preis gegenüber 

den bisherigen Tomographen senken. Das Lasersystem kann mit faltbarem Solarpanel geladen werden. 

Status der Innovation: Befindet sich bereits im (Probe-)Einsatz. 

Innovationshöhe: Die Innovation, der neue Multiphotonen-Tomograph „MPTcompact“, basiert auf der 

Verwendung „grüner Photonik“ mittels eines ultrakompakten (75x kleiner als der Femtosekundenlaser), 
luftgekühlten 50 MHz Femtosekunden-Faserlasers (780 nm) mit geringem Energieverbrauch, der in den flexiblen 
360°-Messkopf integriert werden konnte. Zudem werden Batterien verwendet, die einen autarken mehrstündigen 
Betrieb ohne externen Stromanschluss ermöglichen und mit einem faltbaren Solarpanel aufgeladen werden 

können. Durch die Verwendung der „grünen Lasertechnik“ konnte der Energieverbrauch um 75% 
(Leistungsbedarf: 235 W) und das Gewicht um 50% gegenüber den bisherigen MPT-Systemen gesenkt werden. 
Der autarke Batteriebetrieb unter Verwendung von Photovoltaik ermöglicht prinzipiell auch den Outdoor-Einsatz, 

den Einsatz in Rettungsfahrzeugen oder in Gebäuden ohne Stromversorgung beispielsweise in Kriegsgebieten. 
Ein weiteres innovatives Element ist die Multimodalität, die durch die zusätzliche Bildgebung mittels simultaner 
reflektierter konfokaler Mikroskopie und durch Weißlicht-Dermatoskopie gegeben ist. Dabei wird weltweit 
erstmals die nahe infrarote Femtosekunden-Laserstrahlung zur kommerziellen konfokalen Mikroskopie anstelle 

der bisherigen cw-Laserdioden-Strahlung eingesetzt. 

Mehrwert der Innovation: Durch die Verwendung des preisgünstigen, multimodalen luftgekühlten 
Tomographen mit „grüner Photonik“ und damit verbundenem reduzierten Energieverbrauch und erstmaligem 
autarken Batterie-Betrieb ergeben sich neue Einsatzfelder und verbesserte Absatzmöglichkeiten. Der äußerst 
flexible multimodale Tomograph „MPTcompact“ kann direkt zur Patientin oder dem Patienten transportiert 

werden. So können in wenigen Minuten optische Biopsien mit zellulärer Auflösung gemacht werden, die es 



 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg | Heinrich-Mann-Allee 107, 14473 Potsdam 
Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe Berlin | Martin-Luther-Str. 105, 10825 Berlin 
 
Innovationspreis Berlin Brandenburg | c/o Agentur Medienlabor | Alleestraße 4 | 14469 Potsdam 
Tel.: +49 331 243 62 60 | E-Mail: info@innovationspreis.de | www.innovationspreis.de/presse/download Seite 2 

der/dem Ärztin, Pathologin / Arzt, Pathologen ermöglichen, eine Diagnose z.B. vom schwarzen Hautkrebs auch 

ohne invasive Entnahme von Gewebeproben zu erstellen. Das Multiphotonen-System könnte somit durch die 
schnelle Erstellung hochauflösender optischer Biopsien die Anzahl der bislang erforderlichen 

Gewebeentnahmen signifikant reduzieren. 

 

Kontaktdaten:  

JenLab GmbH 

Herr Prof. Dr. Karsten König 

Johann-Hittorf-Strasse 8 

12489 Berlin (Germany) 

03063927740 

info@jenlab.de 

www.jenlab.de  

 

mailto:info@jenlab.de
http://www.jenlab.de/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: New Dawn Silicones GbR 

Titel der Innovation: CO2-Reduktion durch Silikon-Recycling 

Kurzbeschreibung: Derzeit sind Silikonprodukte nur durch energieintensive Prozesse zugänglich und basieren 
auf sich erschöpfenden, fossilen Ressourcen. Die Herstellung neuer (recycelter) hochwertiger Silikone durch die 
New Dawn Silicones GbR verursacht ca. 66 Prozent weniger CO2-Emissionen und benötigt 90 Prozent weniger 

Energie im Vergleich zum konventionellen Herstellungsprozess. In Ko-Kreation mit anderen Unternehmen der 
Kreislaufwirtschaft baut das Unternehmen branchenübergreifende Rücknahmesysteme für einen geschlossenen 

Materialkreislauf auf. 

Status der Innovation: Besteht aus einem Funktionsmuster 

Innovationshöhe: Die Lösung zur Herstellung von recyceltem Silikon ist innovativ, weil Unternehmen in der 
Silikonindustrie dazu beitragen können, massiv CO2-Emissionen einzusparen, Ressourcen zu erhalten, unter 

den Bedingungen einer Circular Economy zu arbeiten und ihre ESG Ziele zu erreichen. Dazu wird mit einem 
chemischen Recyclingverfahren aus Silikonabfall neues hochwertiges Silikon ohne Qualitätsverluste gewonnen 
und Rohstoff zurück in die Produktion gegeben. Das Silikon ist für eine breite Palette von Anwendungen geeignet 

und wird unter den Bedingungen einer Kreislaufwirtschaft hergestellt.  

Mehrwert der Innovation:  Bereits im Jahr 2028 will die New Dawn Silicones GbR wir mit Hilfe von 

Technologielizenzierung sicherstellen, dass mit recyceltem Silikon bis zu 234.000 Tonnen CO2-Emissionen pro 
Jahr eingespart werden. Das globale Potenzial der eingesparten CO2-Emissionen mit recyceltem Silikon beträgt 

ca. 7,2 Millionen Tonnen pro Jahr. Das entspricht ca. 42 % der Berliner CO2-Emissionen im Jahr 2021.
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Kontaktdaten:  

New Dawn Silicones GbR 

Frau Klara Yoon 
Karl-Kunger-Str. 7 
12435 Berlin (Germany)                   

klara.yoon@newdawnsilicones.com 

www.linkedin.com/company/newdawnsilicones/  

mailto:klara.yoon@newdawnsilicones.com
http://www.linkedin.com/company/newdawnsilicones/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: POROUS GmbH 

 

Titel der Innovation: Früherkennung von Osteoporose durch Ultraschall 

Kurzbeschreibung: Osteoporose ist eine chronische Volkskrankheit, von der hunderte Millionen Menschen 
weltweit betroffen sind und die das Risiko für Knochenbrüche erhöht. POROUS hat ein innovatives 
Ultraschallverfahren entwickelt, mit dem mikrostrukturelle Gewebeveränderungen der Knochenwand zuverlässig 

quantifiziert werden können. Das Ziel der POROUS GmbH ist es, mit einer genauen, kostengünstigen und 
röntgenstrahlungsfreien Ultraschalldiagnostik des Frakturrisikos, Früherkennung von Osteoporose erstmals zu 

ermöglichen. 

Status der Innovation: Besteht aus einem Funktionsmuster 

Innovationshöhe: Das innovative POROUS-Gerät nutzt multifaktorielle kortikale Rückstreutechnologie, die eine 
hochpräzise Messung verschiedener mikrostruktureller, akustischer und viskoelastischer Eigenschaften des 

kortikalen Knochens hochpräzise liefert. Es kann auch refraktionskorrigierte Knochenbilder erzeugen. 
Zusammengenommen liefert das POROUS-Gerät wertvolle Informationen über die Struktur und Qualität des 
Knochens in einem Umfang, der mit tragbaren Geräten bisher nicht möglich war. Das Potenzial geht über die 

Osteoporose an sich hinaus und kann auf alle klinischen oder umweltbedingten Indikationen angewandt werden, 
die den Stoffwechsel des Knochens beeinflussen. Quantitative Ultraschallgeräte (QUS), die die BMD und 
akustische Knocheneigenschaften messen, wurden in den 1990er Jahren mit dem Versprechen eingeführt, 
ionisierende Strahlung zu vermeiden. Diese QUS-Geräte, wie z. B. der Fersen-Ultraschall-Scanner, haben sich 

als nicht geeignet erwiesen, Osteoporose genau zu diagnostizieren. Auf dem Markt gibt es mehrere QUS-Geräte 
der neueren Generation, die speziell den kortikalen Knochen analysieren. Sie liefern nur Surrogat-Werte für die 
BMD und andere makrostrukturelle Knochenparameter und lösen nicht das Problem der begrenzten 
Empfindlichkeit. Die Innovation ist revolutionär, da sie den QUS-Geräten der Mitbewerberinnen und Mitbewerber 

überlegen ist und das Potenzial hat, Standardgeräte zur Beurteilung der Knochenqualität und -gesundheit zu 

ersetzen. 

Mehrwert der Innovation: Die meisten Patienten wissen nicht, dass sie gefährdet sind, bis die erste 
osteoporotische Fraktur auftritt. Ein frühzeitiges Screening von Osteopenie und Osteoporose kann gezielte 
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Prävention oder eine Behandlung ermöglichen, um den Knochenabbau zu verlangsamen und zu normalisieren. 

Durch die Einführung eines von den Krankenkassen unterstützten Screening-Programms und aktive Prävention 
bzw. Therapie durch von Patientinnen und Patienten könnten bis zu 50 Prozent der Fragilitätsfrakturen verhindert 
werden. Dies würde zu jährlichen Einsparungen bei den Gesundheitskosten in Höhe von mehreren Milliarden 

Euro führen. Selbst wenn keine optimale Auslastung eines Screening-Programms und eine hohe Therapietreue 
der Patientinnen und Patienten erreicht wird, ist die Verringerung der wirtschaftlichen Belastung erheblich. Die 
PoroUS GmbH ist ein Start-up-Unternehmen der Charité Universitätsmedizin Berlin mit Sitz in Brandenburg, 
deren Mission die Entwicklung von Knochenultraschallgeräten für die Osteoporosediagnostik ist. Die erfolgreiche 

Vermarktung dieser Innovation aktuell das oberste Unternehmensziel. 

 

Kontaktdaten:  

POROUS GmbH 

Frau Julia Eschenbrenner 

Am Mühlenberg 11 

14476 Potsdam (Germany) 

0331-74899955 

eschenbrenner@porous.care  

https://porous.care/    

 

 

mailto:eschenbrenner@porous.care
https://porous.care/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: PRAMOMOLECULAR GmbH 

 

Titel der Innovation: Wirkstoff gegen Bauchspeicheldrüsenkrebs  

Kurzbeschreibung: Jeder zweite Mensch wird im Laufe seines Lebens an Krebs erkranken. Dabei gehören zu 
den wichtigsten Auslösern besonders schwerwiegender Krebserkrankungen wie Bauchspeicheldrüsen-, 
Lungen- oder Dickdarmkrebs Mutationen in einem Steuerungsprotein, das KRAS genannt wird. Viele dieser 

KRAS-Mutationen können nicht durch klassische Pharmawirkstoffe therapiert werden, weshalb beispielsweise 
noch immer 90 Prozent aller Patientinnen und Patienten mit Bauchspeicheldrüsenkrebs im ersten Jahr ihrer 

Diagnose versterben. 

Status der Innovation: Befindet sich bereits im Tierversuch  

Innovationshöhe: Die durch zwei Patentanmeldungen geschützte Technologie der PRAMOMOLECULAR 
GmbH ermöglicht es, neuartige Transportmoleküle an small interfering RNA (siRNA) anzukoppeln, um damit die 

innovativen Gene Silencing-Wirkstoffmoleküle in die Zellen von Geweben einzuschleusen, die bisher damit nicht 
erreicht werden konnten. Somit können theoretisch alle krankmachenden Proteine in den adressierten 
Zielgeweben herunterreguliert und auch Krankheiten wie Bauchspeicheldrüsen-, oder Dickdarmkrebs, die bisher 

als nicht-therapierbar galten, behandelt werden.  

Mit dieser Technologie entwickelt PRAMOMOLECULAR eigene Wirkstoffkandidaten, um im Jahr 2026 in die 

klinische Phase einzutreten. Außerdem lizenziert das Biopharma-Startup die Delivery-Technologie auch für 

ausgewählte Anwendungen anderer Hersteller von therapeutischen Oligonukleotiden aus 

Mehrwert der Innovation: Rund 30 % aller Fälle des Lungenkrebses, 40% des Dickdarm- und 90 % des 
Bauchspeicheldrüsenkarzinoms sowie viele andere Erkrankungen können nicht durch klassische 

Pharmawirkstoffe therapiert werden, da das jeweils verantwortliche Krankheitsprotein keine Bindungstasche für 
das Andocken klassischer pharmazeutischer Wirkstoffkandidaten bietet. Durch Gene Silencing mit siRNA kann 
theoretisch jedes krankmachende Krebsprotein, aber auch jedes überexprimierte oder mutierte 
Stoffwechselprotein herunterreguliert werden. Dadurch können Erkrankungen, die bisher als nicht-therapierbar 

gelten, ursächlich behandelt werden. Allerdings gelingt Gene Silencing bei Anwendungen über den Blutstrom 
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(=systemisch) bisher nur in der Leber. PRAMOMOLECULAR erschließt systemische siRNA-Therapien auch für 

Lunge, Herz, Bauchspeicheldrüse und Dickdarm. PRAMOs self-delivering siRNAs sind dabei besonders gut 
verträglich. 

PRAMOMOLECULAR will Krebspatientinnen und -patienten Lebenszeit und Lebensqualität schenken und 

Behandlungskosten senken. Allerdings müssen bis zur klinischen Zulassung noch jahrelange präklinische und 
klinische Entwicklungsarbeiten abgeschlossen werden. 

 

Kontaktdaten:  

PRAMOMOLECULAR GmbH  

Frau Dr. Merle Fuchs 

Robert-Rössle-Strasse 10/D79 

13125 Berlin (Germany) 

+49 171 4542042 

fuchs@technologiecontor.de  

www.pramomolecular.com  

  

mailto:fuchs@technologiecontor.de
http://www.pramomolecular.com/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: Sonocrete GmbH 

Titel der Innovation: Sonocrete-Vormischanlage 

Kurzbeschreibung: Die einzigartige Sonocrete-Vormischanlage beschleunigt die Reaktion von Zement durch 
den Einsatz von Hochleistungsultraschall. Der Ultraschall führt zu Kavitation in der Zement-Wasser-Suspension. 
Dadurch entstehen lokal extreme Bedingungen, die die Keimbildung anregen, so dass der Beton schneller 

erhärtet. Diese schnellere Hydratation erlaubt eine Reduzierung des Klinkergehalts bei gleichbleibender 

Festigkeit und Qualität. So können die CO2-Emissionen um bis zu 30 Prozent reduziert werden. 

Status der Innovation: Befindet sich bereits im (Probe-)Einsatz 

Innovationshöhe: Nur Sonocrete ist in der Lage, die CO2-Emissionen in der Betonfertigteilproduktion um 30 
Prozent zu senken – bei gleicher Betonqualität und -festigkeit. Alternative Ansätze zur CO2-Reduktion im Beton, 
wie bspw. das einfache Abmagern von Zement, können zu geringeren Frühdruckfestigkeiten und damit 

Produktionseinbußen führen. Außerdem kostet die Technologie kein „Green premium“, sondern führt zu 
Einsparungen bei einer Amortisationszeit von ca. 4 bis 5 Jahren. Des Weiteren kann die Technologie problemlos 
in bestehende Betonwerke integriert werden, ohne dass umfangreiche Änderungen an den 

Produktionsprozessen erforderlich sind. Dies ermöglicht eine einfache Implementierung und eine reibungslose 

Umstellung für Betonhersteller. 

Mehrwert der Innovation: Die Sonocrete GmbH hat die Möglichkeit, sich als Vorreiter in der Betonindustrie zu 
positionieren und eine starke Marktposition einzunehmen. Durch die Bereitstellung einer einzigartigen und 
nachhaltigen Lösung kann das Unternehmen seine Wettbewerbsfähigkeit steigern und neue Marktchancen 

erschließen. Die Nachfrage nach umweltfreundlichen und nachhaltigen Baumaterialien nimmt weltweit zu. Als 
Anbieter einer innovativen Technologie, die die CO2-Emissionen reduziert, kann Sonocrete von diesem 
wachsenden Markt profitieren und Umsatzsteigerungen verzeichnen. Die Entwicklung und Implementierung 
einer bahnbrechenden Technologie wie der Sonocrete-Vormischanlage zieht die Aufmerksamkeit potenzieller 

Partner und Investoren an. Das Unternehmen kann strategische Partnerschaften mit großen Akteuren in der 
Baubranche eingehen, was den Zugang zu Ressourcen, Finanzierungsmöglichkeiten und Marktchancen 

erleichtert.
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Kontaktdaten:  

Sonocrete GmbH 

Frau Steffi Pawlik 
Lipezker Straße 47 
03048 Cottbus (Germany) 

035554788170                  
steffi@sonocrete.com 

www.sonocrete.com  

 

mailto:steffi@sonocrete.com
http://www.sonocrete.com/
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Nominiert für den Innovationspreis Berlin Brandenburg 2023 

Name des Unternehmens: TRACK3D GmbH 

Titel der Innovation: 3D-Drucker RP-600 mit 3D-In-Situ Monitoring 

Kurzbeschreibung: TRACK3D hat ein neuartiges 3D-In-Situ Monitoring für den Schmelzschicht basierten 3D-
Druck (FDM) entwickelt. Jeder abgelegte Layer wird hochauflösend dreidimensional eingescannt und überprüft. 
Eventuell aufgetretene Fehler in der aktuellen Schicht werden durch berechnete Komplemente automatisiert 

ausgeglichen. Eine permanente automatische Prozesskalibrierung stellt dauerhaft optimale Druckergebnisse 

sicher. Ein innovativer Granulat-Druckkopf erhöht die Druckgeschwindigkeit und senkt Druckkosten. 

Status der Innovation: Besteht aus einem Funktionsmuster 

Innovationshöhe: TRACK3D schafft durch das 3D-In-Situ Monitoring eine fundamentale Verbesserung der 
bestehenden Fertigungstechnologie. War der bisherige 3D-Druck ein gesteuerter Prozess, so erfolgt durch die 
Methode von TRACK3D eine Closed-Loop Fertigung bzw. Regelung. Der Fertigungsprozess ist keine 

schematische Abarbeitung von Fahrbefehlen mehr, sondern ein in Echtzeit geregelter Prozess mit 
kontinuierlicher Optimierung von Systemparametern basierend auf fundierten Ist-Informationen. Dies schafft 
bisher unerreichte Möglichkeiten bei der Optimierung der Fertigungsqualität und der Erweiterung der 

Anwendungsfelder der additiven Fertigung. Jetzt können Bauteile in der Serienfertigung mit gleichbleibend hoher 
Qualität und minimalen Ausschussraten gefertigt werden. Digitale Zwillinge und Zertifikate schaffen die 
notwendige Sicherheit für die Verwendung der gefertigten Bauteile in kritischen Anwendungen. Topografie 
optimierte Geometrien, nur produzierbar mit der Additiven Fertigung, bringen die Industrie auf ein neues Level, 

ermöglichen Leichtbau und Kosteneffizienz. 

Mehrwert der Innovation: Die TRACK3D GmbH möchte die Entwicklung und Montage ihrer 3D-Drucker in 
Berlin/Brandenburg realisieren. Ebenfalls soll der überwiegende Anteil der einzelnen Baugruppen durch 
Auftragsfertiger in der Region gefertigt werden. Dies umfasst unter anderem die CNC-Bearbeitung mittels 
Fräsen, Biegen und Drehen von Halbzeugen und das Verschweißen von Rahmenkomponenten. 

Elektronikkomponenten werden möglichst von lokalen Herstellern und bei Bedarf von nationalen und 
internationalen Herstellern mit ortsansässigem Vertriebs- und Wartungsnetz geliefert. Auf diese Weise findet ein 
Großteil der Wertschöpfung in der Region Berlin/Brandenburg statt und die TRACK3D GmbH kann einen Beitrag 
zur Stärkung des regionalen Industriestandorts leisten sowie durch kurze Lieferwege die C02-Bilanz der 
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Lieferketten minimieren. Durch die Anwendung dieser Technologien machen sich die Industriekunden von 

TRACK3D in Berlin/Brandenburg unabhängig von den klassischen Fertigungsverfahren und den damit 

verbundenen Abhängigkeiten. 

 

Kontaktdaten:  

TRACK3D GmbH 

Herr Jakob Habedank 
Kamminer Straße 2 
10589 Berlin (Germany) 
01624067848 

jakob.habedank@track3d.de 

 

 

mailto:jakob.habedank@track3d.de

